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Görlitzer Anzeiger 
0 5 2 3 iger. 
A. Donnerſtag, den A. Januar 1841. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


ee * nn FFF = 275 N ern : ER 
Bekanntmachung. Die Ausſchaffung des Düngers betreffend. 
Die polizeiliche Verordnung vom 23. Mai 1837: 
Das Abfahren des Duͤngers in hieſiger Stadt darf nur geſchehen: N 
a) in den Monaten April bis September, in der Zeit Abends neun Uhr bis fruͤh 
ſieben Uhr, und 5 
b) = 1 October bis März, in der Zeit von Abends ſieben bis früh um 
acht Uhr, N 
Bin dan in Erinnerung gebracht. Contraventionen werden mit Zwei Thalern Strafe geahn⸗ 
et werden. 5 4 


* 


Görlitz, den 18. Jan. 1841. Der Magiſtrat. Polizei verwaltung. 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 23. bis 28. Januar. 
f Name der 
Tag des Name des Name des Strafe wo der] Haus⸗ - 


Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abzug ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 


findet. f 
den \ > 
23. Forget tan Gerhaus eib Herr Vogels Erb. Untermarkt. | Nr. 265. | Weizen. 
den \ . 5 171 r 
26. . Herr Müller jun. | Herr Klare. | Neißſtraße. Nr. 351. | Weizen. 
28. Januar Frau M. Vogel. Herr Lochmann. Bruͤderſtraße. | Nr. 13. J Gerſten. 
Goͤrlitz, den 19. Januar 1840, Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. = 


— 


* 
— — 


Görlitzer Kircheuliſte. 
(Geboren.) Joh. Gottfr. Höpfner, B. und 
Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Joh. Chft. geb. John, 
Tochter, geb. den 4., get. den 10. Jan., Auguſte 
Louiſe. — Joh. Gottfr. Naſt, Schuhmachergeſ. allh., 
und Srn. Carol. Eleon. Aug. geb. Finke, Sohn, geb. 
den 28. Dec., get. den 10. Jan., Guſtav Louis. — 
Joh. Georg Ernſt Goͤthlich, Schuhmachergef. allh., 
und Frn. Joh. Jul. geb. Dorn, Sohn, geb. den 29. 
Dec., get. den 10. Jan., Carl Ernſt. — Joh. Gottfr. 
Nitſchke, Inw. allh., und Frn. Joh. Eleon. geb. Koch, 
Sohn, geb. den 30. Dec., get. den 10, Jan., Johann 
Wilhelm. — Joh Louiſe geb. Adler, unehel Tochter, 
geb. den 3., get, den 10. Jan., Alwine Louiſe. 
(Getraut) Mſtr. Friedr. Imman. Muller, 
B., Baret⸗ u. Strumpfſtricker allh., und Igfr. Amalie 
Aug. Kadelbach, Mſtr. Chſt. Sam. Kadelbach's, B. 
u. Tuchm allh, ehel. zweite Tochter, getr. den 0. Jan. 
Joh. Georg Kindler, B. u. Victualienhaͤndler allh., 
und Igfr. Chſt. Sophie Richter, weil. Hrn. Joh. 
Friedr. Richter's, Kreisexecutors allh., nachgel. ehel. 
einzige Tochter, getr. den 11. Jan. in Deutſchoſſig. — 
(Geſtorben,) Frau Chſt. Noſ. Hoffmann geb. 
Kloß, weil. Mſtr. Joh. Matth. Hoffmanns, B. un 
Aelteſten der Schuhm. allh., Wittwe, geſt. den 12. 
’ 7 At IN T. — Mſtr. Joh. Chſt. Friedr. 
Lamprecht, B. u. emer. Oberältefter der Beutler und 
Handſchuhm. allh., geſt. den 11. Jan., alt 71 J. — 
Hrn. Moritz Ferd. Bauer's, B. u. Kaufm. allh., und 
Frn. Henr. Pauline geb. Werner, Sohn, Theodor 
Moritz, geſt. den 9. Jan., alt 13 J. 2M. 22 T.— 
Mſtr. Carl Gottfr, Hoffmann's, B. u. Schuhm allh., 
und Joh, Carol. geb. Deichsler, unehel. Sohn, Carl 
Heinrich, geſt. den 12. Jan., alt 6 J. 11 M. 30 T. — 
Mſtr. Joh. Carl Wilh. Schenk's, B. u. Riemers allh., 
und Sen. Carol. Sophie Adelheid geb. Troſt, Tochter, 
Emma Bianca Adelheid, geſt. den 10. Jan., alt 2 M. 
3 * — Hrn. Friedr. Lengefeld's, Unterofficiers bei 
der 1. Comp der Koͤnigl. Preuß. 1. Schuͤtzenabth. allh., 


* 


und Fru. Joh geb. Scholz, Sohn, Robert Rudolph 
Wilhelm, geſt. den 7. Jan., alt7 J. 6M. 5 T. Ders 
ſelben Eltern Sohn, Herrmann Theodor Oswald, 
geſt. den 9. Jan,, alt 4 J. 3 M. 13 T. — Frau Chſt. 
Frieder. Fiſcher geb. Lenk, weil. Mſtr. Joh. Gottfr. 
Fiſcher's, Scharfrichters in Reichwalde, Wittwe, geſt. 
den 8. Jan,, alt 61 J. — Joh. Gottl. Starke's, Inw. 
allh,, und Frn. Anna Roſine geb. Graͤhm, Tochter, 
Emilie Bertha, geſt. den 9. Jan., alt 2 J. 9 M. 20 T. 
— Ehft. Glieb. Otto, Tuchmachergeſ. allh., geft. den 
12. Jan., alt 43 J. 4 M. 10 T. — Joh. Gottlieb 
Stricker's, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Joh. 
Helene geb. Krauſe, Sohn, Johann Carl Auguſt, geſt. 
den 12. Jan, alt 4 J. 2 M. 19 T. 


Ach, das boͤſe Scharlachfieber, verbunden 
mit Gehirnentzuͤndung, hat uns heute fruͤh 
28 Uhr unſere kleine, herzensliebe Minona 
nach kurzem Kampfe durch den Tod entriſſen! 
Tiefbetruͤbt zeigen wir dies theilnehmenden 
Verwandten und Freunden an. 
Goͤrlitz, den 19. Januar 1841. 
Der Polizeiſekretair Kießling u. Frau. 


Das Thauwetter. 
nig Bild find, jeg die weiten Auen, — 
Zerriſſen iſt des Schnee es Silberkleid; . 
Kein raſcher Schlittenzug laͤßt ſich mehr ſchauen, 
Kein Schellenklang erſchallet nah und weit! — 
Dem ſtrengen Winter iſt die Macht genommen, 
Denn hoͤher ſchwinget Phoͤbus ſeinen Lauf; 
Iſt mit den Feuerroſſen naͤher uns gekommen, 
Taucht ſchneller ſchon aus Meereskieſe auf. 
So ſchmelzet oft die feſte Eiſesrinde 
Des ſtolzen Herzens durch des Zufalls Macht! 
Und o, wie unverſehens und geſchwinde, 
Sinkt felber es in tiefe Grabesnacht! — 


Kloſe. 


* 
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Höchfter und niedrigfter Görlitzer Getreidepreis vom 14. Januar 1841, 


= EinScheffel Waizen 2 thlr.] 6-fgr. 
„ „ Korn „ 12 

3 8 Gerſte 1 5 = 

a Hafer - 23 ⸗ 


3 pf. 4 thlr] 25 far, 
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= Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtations⸗ Patent. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. i 
g Das dem Tuchmachermſtr. Haͤrtel gehörige, in der Nicolaivorſtadt bierſelbſt unter Nr. 515 ges 
legene, auf 1283 thlr. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte, Wohn-⸗ und Fabrikgebaͤude fol im Termine 
N den 1. März 1841 Vormittags um 11 Uhr Ba, 
an gewoͤbnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiret werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, den 6. November 1840, 


Bekanntmachung. Zur Abhaltung der Sorfigerichtötage im Jahr 1841 vor dem hierzu 
ernannten Deputirten, Forſtrichter Herrn Land und Stadtgerichtstath Moſig, ſind folgende Tage 
beſtimmt worden: RER en 

3 BT J. im Frühjahr: f 
den 29. März in Penzig, den 30. und 31. Maͤrz und 1. April in Rauſcha, den 2. Aprfl in 
Kohlfurth, den 3. April in Rothwaſſer. 5 
f II. im Her bt: 
den 4. October in Penzig, den 5., 6. und 7. October in Rauſcha, den 8. October in Kohlfur th, 
den 9. October in Rothwaſſer. 5 

„Dieß wird in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Juni 1821 $. 9 hierdurch bekannt gemacht, 
Goͤrlitz, den 9. Januar 1841. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
a nig. 


Der zum 5. 


m 5. Juli e. angekündigte nothwendig geric liche Verkauf des Adamſchen Bauergü 
Nr. 3 zu Jauernick fällt weg. rr ˙ 2} 
Reichenbach, den 13. Jan. 1841. Das Kloſter Marienthalſche Suffizamt, 


Es fol die Anfuhr der zum ſtaͤdtiſchen Baumaterialienmagazin pro 1841 erforderlichen Bau⸗ 
materialien, unter Vorbehalt des Zuſchlages an die Mindeſtfordernden, verdungen werden, und 
ſtehen dazu Termine ö 5 y 
ar i zum 14. Januar, 

22 und 


* 


= 
* 
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„28. 1841, 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr in dee Vorſtuhe des rathhäuslichen Seſſionszimmers an, weßhalb 
ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die naͤhern Bedingungen in den 
jedesmaligen Terminen publicirt werden. : | 
Goͤrlitz, den 2, Januar 1841. Der Ma gi ſtrat. i 


Daß eine Parthie Scheitholz Ter und Zter Sorte, in einzelnen Abtheilungen auf Brand-, 
Rauſchaer⸗, Groß⸗Tzſchirner⸗ Neuhammer: und Kohlfurtber Revier ſtehend, am 23. dieſes Mo⸗ 
nats, Vormittags 9 Ühr, auf dem Forſthauſe zu Rauſcha öffentlich an den Beſtbietenden, gegen 
ſofortige baare Bezahlung verkauft werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. 2 
Görlitz, den 16. Januar 1841. Der Mag iſtrat. ai 
Das an der Lehmgaſſe, dem Hospital zu St. Jacob zugehörige Ackerſtück nebſt Zubehör fol: 
auf anderweite 6 Jahre, vom 20. April d. J. ab, an den Befibietenden in dem auf den 8. Fe⸗ 
Dinar d. J., Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine verzeitpachtet 
Pr 10 Bekanntmachung der Pachtbedingungen wird in dieſem Termine erfolgen, zu wel⸗ 
m Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Be 5 1 
Goͤrlitz, den 19. Januar 1841. Der Magiſt rat. 


— 


5 Verkaufliche Spulräder Es ſind 24 Stuͤck noch ganz gute Spulrader, im Ganzen 


oder auch einzeln, zu verkaufen durch den Herrn Oberwerkmeiſter Feuſtel in der Koͤnigl. Straf⸗ 
anſtalt zu Goͤrlitz. 5 a Heinze, Zuchthausdirector. 


kichtamtliche Bekanntmachungen. 


e Kapitalien von 100, 200, 300, 500, 1000, 6000 — 80,000 Tblr. find gegen ſichere 
Hypotheken auszuleihen, und das Naͤhere in Goͤrlitz am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch 
zu erfahren. g 

Gelder in kleinen und großen Summen liegen zur fofortigen Ausleihung bereit. Einem Kna⸗ 
ben von gefitteten Eltern kann ein Lehrherr, die Buchbinderprofeſſion unter billigen Bedingungen 
zu lernen, nachgewieſen werden in Goͤrlitz durch a 

N den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

Auf einem lebhaften Platze in Görlig iſt ein Braubof unter annebmlichen Zahlungsbedingun⸗ 

gen zu verkaufen und das Nähere am Obermarkt Nr. 130, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


r SF  nr, 
Der fi in gutem Zuſtande befindende Stadtgarten Nr. 807 auf der Sommergaſſe, wozu 5 
Scheffel Dresdner Maaß Ausſaat gehoren, iſt aus freier Hand veränderungsbalber zu verkaufen. 


r a tee 
Die Gärtnernahrnng Nr. 39 zu Friedersdorf bei der Landeskrone iſt zu verkaufen und das 
Nähere beim Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. f 5 


Das maffiv gebaute Haus Nr. 566 im Neugaͤßchen, worin 3 Stuben und ein Keller, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. 


II BERSYERREN LER BAU A er ERDE BET EEE Be RE 
Ein 1 Haus, mit BUCHE PR 10 an der 2 von Goͤrlitz nach Fe 
(für einen Handwerker paſſend) zu verkaufen. Beſonders würde ein Schneider, der Profeſſion 
an a ein gutes Ausko nmen finden, Auskunft ertheilt der Chauſſee⸗ Auffeher 
2 Thiel, Zollhaus zu Hennersdorf. SEE — RS Bes ZEN — 8 
Bauholz ⸗ Verkauf. Ss 
Aus der Waldung des Bauerguts sub Nr. 2. zu Kaltwaſſer, zwiſchen Goͤrlitz und Rothen⸗ 
burg, ſollen mehrere Hundert Staͤmme gutes Bauholz, von verſchiedener Staͤrke, im Wege der 
Licitation verkauft werden. 
Hierzu haben wir Termin auf ; 
den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, f 
in der Schaͤnke zu Kaltwaſſer angeſetzt, und laden Kaufluſtige ein, ſich dazu einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. Bei annehmlichen Geboten erfolgt der Zuſchlag ſofort. Die Kaufbedingungen 
ſollen im Termine ſelbſt mit den Kaufluſtigen verabredet werden. Rare 


im 


— 


Rothenburg, den 7. Januar 1841. Koͤrber. Becker. Seyf fert. 
Bekanntmachung. Die zum 25. d. M. angeſetzte Auction wird verhinderungshalber auf⸗ 
gef 8 Friedemann, verpfl. Auctionator. 5 


Den 23. Januar 11 Uhr Vormittags ſollen im Gaſthof zum weißen Roß zwei ſchwarzbraune 
Wallachen „ Wagenpferde, fünf Jahr alt, 5 Fuß 4—5 Zoll hoch, ganz fehlerfrei, öffentlich an 
den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Zahlung in reinem preuß. Courant, verſteigert werden. 

In Nr. 37 in der Btüdergaffe, zwei Treppen hoch, ift ein noch in gutem Stande befindli⸗ 
ches Clavier wegen Mangel an Raum zu verkaufen. — = b u 

Gute Eß⸗Kartoffeln find billig zu verkaufen beim Nagelſchmiedemſtr. Ernſt Böhme vor 

dem Frauenthore und auch in N 20 am Obermarkte. Be 0 f b . 


4 
j 
. 
— 


N 
ö 


— 31 — 
In Nr. 241 in der Juͤdengaſſe iſt der zweite Stock, beſtehend aus zwei Stuben nebſt übris 
gem Zubehör, zu vermiethen und kann zum 1. April bezogen werden; auch iſt daſelbſt eine Stube 
parterre ſogleich zu beziehen, ee Heinke. N 
Webergaſſe Nr. 407 iſt eine ganze Etage, beſtehend aus fünf Stuben nebſt Zubehör, gleich 


oder zu Oſtern zu beziehen. Desgleichen ſind ebendaſelbſt noch andere groͤßere und kleinere Quar⸗ 
tiere zu haben. ö 


In Nr. 194 in der Langengaſſe iſt eine Tiſchlerwerkſtatt zu vermiethen. : 
In der Mittels Cangengaffe ſſt in Nr. 155 eine Stube nebft Zubehör zu vermiethen und 


zum 1. April zu bezieben. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. . 


In Nr. 263 am Untermarkte ift ein Logis von 2 Stuben, Stubenkammer, Bodenkammer 
nebſt übrigem Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 5 A 
In Nr. 45 ift eine kleine Wohnung zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
In der Mitlelangengaſſe Nr. 195 find 2 Stuben nebſt Zubehör. zu vermiethen und DOſtern zu 
beziehen. a 


Tr...... EEE TEE TE EEE BRETTEN ER ̃ ̃ — —— ... 

In der Nicolaivorftadt iſt ein Quartier, beſtehend aus 3—4 Stuben, 2 Stubenkammern, lichter 
und geräumiger Küche, nebſt allem übrigen Zubehör von jetzt oder Oſtern an zu vermiethen. Das 
Naͤhere beim Eigenthümer in Nr. 619. . 


Die erſie Elage in Nr. 156, beſfehend in A Stuben nebſt Zubehör, if zu vermiethen und den 1. 


April zu beziehen. e N 


3 am Untermarkte, hintenheraus, zu 
ine Stube für eine einzelne Perfon ſo⸗ 


* 


Eine Stube nebſt Kammer und allem Zubehör iſt in Nr. 
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Auch iſt ſelbſt e 
gleich zu beziehen. 5 — 
Nicoſafgaſſe Nr. 292 Sonnenfeite, iſt eine freundliche und lichte Stube nebſt Stubenfammer, 

Alkoven und allem übrigen Zubehör zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
Logis und Laden nebſt Zubehör find zu vermiethen und zu Oſtern zu . Nr. G6. 
eider. 5 


— — ĩ—L—̃ —— — — p p ů ů—ꝛ —— ART TER 
In Nr. 432 vor dem Frauenthore ift die obere Etage, beſtehend aus 2 Stuben und Stuben⸗ 


kammer nebſt uͤbrigem Zubehoͤr, zu vermiethen. Auch iſt eine Stube und Stubenfammer im Hin: 


terhauſe zu vermierhen und zum 1. April zu beziehen. 

Eine parterre oder einen Stock hoch, vorn heraus, gelegene Stube mit 2 Fenſtern, welche 
bald zu beziehen iſt, wird geſucht. Von wem? erfährt: man beim Hrn. Feldwebel Hellmich, 
Bruͤdergaſſe. ; 

Nahe am Untermarkte ift ein Stuͤbchen an eine einzelne Perſon zu vermiethen und zu Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 5 82 


nne Stube und Stubenkammer, vorn heraus, iſt zu vermielhen und zu Oſtern zu beziehen 
in Nr. 118 in der Breitengaſſe. 5 5 


Eine Quantität guter EB» Kartoffeln, der Scheffel Dresdner Maaß 20 ſgr., und Kartoffeln 
zum Füttern des Viehes, das Viertel Preuß. Maaß 13 ſgr., find zu verkaufen auf der heiligen 
Grabsgaſſe Nr. 937. N Schulze. 


Bei dem Schupmagpermiir. Ludwig in der Helegaffe find zwei gut schlagende Nachtigallen 
billig zu verkaufen. 8 


= —_ 


Altes Zinn und Kupfer kauft fortwährend zu den hoͤchſten Preiſen J. Eiffler 


ig zeigen wir hierdurch 


858 den Aufträge zur ſchleunigſten und pünktlichſten Aus 0 
Eis werden. Bunzlau, im Januar 1841. S. Sachs Wittwe und Sohn. 


= Patentirte Preßſpähne. N 
Nach mehrjährigen raſtloſen Bemühungen und mancherlei herben Erfahrungen, gereicht ez 
dem Unterzeichneten zur beſonderen Freude, hierdurch bekannt machen zu koͤnnen, daß das Ziel: 
— die von ihm gemachte Erfindung, fo wie das hierauf, für den Bereich der Monarchie und für 
10 Jahr, von Einem Hohen Finanz⸗Miniſterium erhaltene Patent . 
Preßſpähne, zur Appretur wollener und baumwollener Gewebe, 
durch Anwendung eines Deckgrundes fo herzuſtellen, reſp. zu verbeſſern, 
daß fie den Einflüffen der Temperatur wie der Feuchtigkeit nicht mehr unters 
worfen, im Gegentheil ihre Conſiſtenz und Spannkraft ſortwaͤhrend behalten und 
ſonach durch dieſe Eigenſchaften den zu preſſenden Geweben einen um ſo hoͤhern Glanz 
mittheilen und bewirken. f 3 
in ſo weit erlangt iſt, daß von dato ab alle darauf gemachten Beſtellungen angenommen und aus⸗ 
gefüh rt werden 0 MEERE TEN! RR HA ; 7 WERTE ; 
Diäieſes raſtlos verfolgte Ziel zu erreichen, wurde durch den Beitritt des mitunterzeichneten 
Papierfabrikbeſitzer Herrn Neidhardt und zwar im Großen zu bewirken moͤglich gemacht, und 
es find, da Letzterer im Beſitze der mehrſten dazu nöthigen Maſchinen iſt, ſolche Vorkehrungen 
getroffen, daß nicht nur das noch Fehlende einfiweilen erganzt, ſondern auch, bis eine guͤnſtigere 
Jahreszeit kleine Lokalveraͤnderungen zu unternehmen, wie die Aufftelung des bereits beſtellten 
noch fehlenden Apparats erlaubt, jeder geehrte Auftrag vollzogen werden kann. 8 N 
Beſonders aber hegen wir die Hoffnung, daß die Herren Tuchappreteure hieſiger Stadt — 
da dieſe gemeinnuͤtzige Erfindung aus der Mitte derſelben hervorgegangen — uns mit ihren ge⸗ 
ehrten Auftragen beehren und dieſelbe durch recht zahlreiche Beſtellungen unterſtuͤtzen werden. Un⸗ 
ter der Verſicherung, als Anerkenntniß die moͤglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen, bitten wir, bei 
dergleichen Aufträgen zugleich die Höhe und Länge der benoͤthigten Spaͤhne nach Preuß. Maaß 
beizufügen, dieſe Aufträge ſelbſt aber, entweder an unterzeichneten Erfinder, oder unter der Ad⸗ 
dreſſe: An V. Neidhardt in Wehrau bei Bunz lau abgeben zu laſſen. ee 
Görlitz und Wehrau, am 12. Jan. 1841. ER V. Neidhardt und H. Seidel. 
Bekanntmachung. Unterzeichneter giebt ſſch die Ehre, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß auf vorhergegangene Beſtenung Pfannkuchen von Francispana, dergleichen mit geſchlagenem 
Nahm, a la vanille, eigener Erfindung, das Stud zu 1 for. 3 pf., fo wie mit Roſinen und 
Mandeln a Ia rosa gefüllt, das Stuck zu 1 ſgr., und endlich taͤglich Pfannkuchen mit feinſter 
Füllung, a 10 pf. pro Stück, mit Kirſch⸗ und Johannisbeermuß de. gefüllt, 4 Stüc für 22 for. 
und ordinaire zu 6 pf. pro Stuck zu haben find, Ernſt Robert Zaff. 
Gewerbe⸗Verein in Borlis, Dienſtag, den 20. Januar 1841, AbendsBerfammlung. 


a RE 


Eine neue Sendung von glatten geſchliffenen, als auch Metall⸗Strickperlen iſt wiederum ans 
gekommen und wird zur gefaͤlligen Abnahme hiermit beſtens empfohlen. 5 ? 
AZaugleich widerſpreche ich hiermit dem fälfchlich verbreiteten Gerücht, als wollte ich den Per⸗ 
len⸗Handel gaͤnzlich aufgeben. Joh. Sam. Schmidt, am Untermarkte. ; 


Mit friſchen Preß- Schinken, feiner Gervelatwurft, Neunaugen und Maronen empfiehlt ſich 
zu billigen Preiſen Joh. Sam. Schmidt, am Untermarkte. 


Den für Bruſtkranke und am Huſten Leidende ganz befonders ſtärkende und Iindernde 
5 Dresdner Malz: Saft 
hat wieder in friſcheſter Füllung erbalten und empfiehlt J. Eiffler. 


| Für Zahn kranke. 2 

Außer den Vorarbeiten zu den ſchoͤnſten künstlichen Gebiſſen, fo daß ich einzelne Garnituren in 
Zeit von einigen Stunden einfegen kann, fertige ich einen Zabnkitt, welcher nicht allein das Weiter⸗ 
ſchreiten ſchadhaft gewordener Zähne verhindert, ſondern fo feſt ſitzt, daß man folche gekittete Zaͤhne 
gleich den geſunden benutzen kann. Auch ſind die bewaͤhrteſten Mittel zur Staͤrkung und Erhaltung 
der Zaͤhne ſtets bei mir zu haben. Geber, Wund⸗ und Zahnarzt, ; 
Se Neißgaſſe Nr. 349. 

Von einer Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Regierung zu Liegnitz iſt mir die Erlanbniß ertheilt worden, 
zwei von mir gefertigte Kunſtwerke ausſpielen zu dürfen. Der erſte Gewinn iſt ein Schreibbureau 
nebſt Fisharmonika von 6 Octaven, der zweite Gewinn ein Harmonikaſpiel von 3 Detaven, in 
Form eines Tiſches. Looſe zu 15 far. ſind taglich bei mir zu haben. Die Ausſpielung wird 
ſpaͤter in dieſem Blatte bekannt gemacht werden e To all zur Anſicht 
bereit bei dem ’ ; Tiſchlermſtr. Richter, auf dem Handwerk Nr. 392. 

Heffentlicher Dank. Nach dem am 15. d. M. erfolgten Leichenbegaͤngniſſe meines vers 
ewigten Gatten, des Bürgers, Beutlers und Handſchuhmachers Joh. Chriſtian Friedrich 
Lamprecht, fühle ich mich verpflichtet, den geehrten Herren Begleitern für die ihm dabei erwies 
ſene Ehre freundlich zu danken, mit dem Wunſche, daß Sie Gott Alle vor aͤhnlichen traurigen 
Erfahrungen behuͤten moͤge. verw. Frieder. Florent. Lamprecht geb. Hoppe. 


Herzlichen und tiefgefühlten Dank Allen, die beim Scheiden unferes geliebten Theodors 
und beim Hingange zu feiner letzten Ruheſtaͤtte unſere gebeugten Herzen durch fo viele Beweiſe 
herzlicher Theilnahme aufrichteten. — Innigen Dank noch ganz befonders feinen geliebten Lehrern 
und Mitſchuͤlern für die ruͤhrenden Beweiſe ihrer Liebe zu dem theuern Hingeſchiedenen! — Wir 
bitten den Himmel, daß er Ihrer Aller Herzen vor fo bitterem Trennungsſchmerze, als der unfrige 
iſt , gnaͤdig bewahre! : 5 0 

Goͤrlitz, den 18. Januar 1841. Moritz und Pauline Bauer. 


Sonntag den 24. Januar wird die Bühne, eröffnet mit einem Prologe, geſprochen von Mas 
dame Fortner. Hierauf: Das bemvoſte Haupt, oder: Der lange Israel. Schauſpiel in 
4 Akten von N. Benedir. Montag: Die Schule des Lebens, Schauſplel. Iſaura, Dem. 
Wieſer vom Prager Theater als Gaſt. Lo b e, conc. Schauſpiel⸗Unternehmer. 


Ein tuͤchtiger, mit guten Atteſten verſehener Zſegelmeiffer findet eine vortheilhafte und dauernde An⸗ 
ſtellung beim Dominio Nieder⸗Zibelle bei Muskau. Hierauf Reflectirende konnen ſich jederzeit perſoͤnlich 
bei demfelben melden und die nähern Bedingungen dafelbft erfahren. 4 I: 

Eine in Wolle genaͤhte Taſche mit einem feinen Battifftuh- it am 13, Januar verloren ges 
gangen Gegen ein angemeſſenes Douceur wird der Finder gebeten, dieſe Gegenſtaͤnde im Gaß⸗ 
hof zum Hirſch abzugeben. 


1 


= BU m i 0 


„Ein junger, militairfteier, verheirateter Mann, welcher die beſten moraliſchen Zeugniſſe aufı 
zuweiſen hat und im Rechnen und Schreiben nicht unerfahren iſt, ſucht irgend als Auffeher, Ver, 
walter, oder auch, da derſelbe ſeit einer Reihe von Jahren öffentlichen ſtaͤdtiſchen Anlagen vorge 
ſtanden hat und nicht unbedeutende Kenntniſſe der Gärtnerei beſitzt, ein derartiges Unterkommen, 
Das Nähere ift in der Expedition des Anzeigers zu erfragen. N 


Eine Kinderfrau, die fich durch gute Atteſte als ſolche legitimirt, findet ein Unterkon 


men in Nr. 506 a vor dem Reichenbacher Thore. | 


7 


Conzert⸗ Anzeige. 8 } 
Fuͤr drei öffentliche Winter-Conzerte und eine Quartett-Unterhaltung, wozu eine Hochlöbl, 
Reſſourcen⸗Oirection ihren klangreichen Saal geneigteſt verwilligt hat, find Liſten zu gefälige 
Subfcription in den Buchhandlungen der Herren Köhler und Koblitz, a Perfon 1 Thlr. auf 
alle vier Aufführungen, ausgelegt. Billets für einzelne Abende A 10 ſgr., an der Kaffe à 15 fan 
Das erſle Conzert Donnerſtag, den 28. Jan. 1841, Abends 7 Uhr. 
25 = W. Klingenberg, Muſikdirector. 
8 Erſtes Conzert⸗ Programm. 
1) Sinfonie von Mozart (D dur Nr. V.). a 
2) Früblingsahnen mit Piano und obligater Violine von Kalliwoda. a 
3) Vierſtimmige Lieder: a) Das geftörte Gluck und b) Die Würzburger Gloͤckli v. Reichardt 
4) Die beruͤhmte Melancolie für Violine v. Prume, vorgetragen von Herrn Krelſchmar. 
5) Scene und Arie aus dem Freiſchuͤtz von Weber. f - 
6) Deutſcher Wehrgeſang: „Sie ſollen ihn nicht haben von N. Becker, componirt von W. 
Klingenberg, vorgetragen von 100 Saͤngern und großem Orcheſter. 9 
4 


Künftigen Sonntag, dei M., Abends 7 Uhr, ladet zur Tanzmuſik, Entrée a Per 


{ 


ae. Li she 3 G. Jacob. | 
Auf dem Wege von Ebersbach nach Görtik M. ein neuer ſchwarzſeidener N 
genſchirm vom Winde, in der Richtung nach Kli ergeriffen worden. Der Finder win 


’ nge zu. 
erſucht, denſelben bei der Wittwe Finſter in der Steingaſſe 
geben. a ; 

Daß mir den 18. Januar, Abends zwiſchen halb 6 und halb 7 Uhr, ein Sack, worinnen 

96 Gebuͤndel blaugefärbtes, naſſes, wollenes Garn, kurze Weife, enthalten waren, hinten von 
meinem Wagen, von Goͤrlitz aus nach Schönberg zu, abhanden gekommen iſt, mache ich bekannt. 
Wer mir dazu verhelfen kann, dem biete ich 1 Thlr. Belohnung. | 
RE Der Bote Pietſch in Schönberg. | 
| 


gegen 1 Rthlr. Belohnung abzi 


— — èᷓꝗ — —— — . TERN 377, ...... EEE EEE 
Der Jahrgang 1840 der Leipz. Allgem, Zeitung iſt billig zu verkaufen bei Winter. 
Literarifhe Anzeige. Das Zte Heft des Lauſitziſchen Magazin 1840 iſt nun erſchienen, 

und wird ſofort den reſp. Inkereſſenten zugeſendet werden. Mehre Beiträge, welche für das folgende 

Heft nicht zu verſchieben gingen, verhinderten für diesmal ein fruͤheres Erſcheinen. 

Goͤrlitz, den 21. Jan. 1840. Hey n'ſche Buchhandlung. 


Der e eee zu dem Verzeichniſſe meiner Leih⸗ Bibliothek hat fo eben die 
Preſſe verlaſſen un 115 in meiner Handlung vorräthig. a | 
Indem ich ein geehrtes Publikum ergebenſt erſuche, den Inhalt genannten Verzeichniſſes gir 
tigſt beachten zu wollen, füge ich die ergebene Verſicherung bei, daß ich mir auch ferner es zun 
angenehmſten Pflicht machen werde, die Zufriedenheit eines geehrten Publikums zu erwerben, in⸗ 
dem ich durch Anſchaffung aller guten belletriſtiſchen Werke meine Bibliothek fortwährend vermeh⸗ 
ren werde. 5 A. Koblitz. 


